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PLATTDEUTSCH UND SATERFRIESISCH

Dat is nu dartig Johr her. Wenn inne Maitied Zapp in't Holt stigg,
strick Fiete mit siene beiden Junges dorn Brauk un schnitt van 'n Flait-
piepenbuschk Twiege äff. Dann flait sei aal drei nao Huus tau. Dorbi
verteilt Fiete van sien Opa un dat is baold so, as wenn Opa mit ehr
stäwelt.

Helga Hürkamp

Sünner Sicht

Nevelwiever
stiegt ut Watten
nattgriese Sleiers
flattert fluttert
drieft in 'e Kniep
backt kolt-klamm
üm 't Liev

O Herr staoh bi
de up den Padd
Spoor un Rieht verlorn
mögt Nevelhörn
un Blinklöchtbaake
lenken ehre Trää
nao Huus
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PLATTDEUTSCHE ERZÄHLUNGEN UND GEDICHTE

Bernd Muhle

En Winterdag up 'n Buurnhoff

Dat Läwen in 'n Winter spälde sich uppe Daol äff - Naon Doktor güng
man nich faoken hen bi dei Kiill. „Kotte Daoge, lange Nächte, dat is wat
för Buurnknechte!" Dat Läwen in 'n Winterdag up 'n Buurnhoff wör
in fräuhere Tieden ganz änners at vandaoge. Dat Läwen spälde sick bi
disse kotten Daoge meistied up dei groten Daol off inne Schürn äff. Dei
Petroleumslucht geef bittken Lecht. Hier un dor har man villicht uck
all 'ne elektrische Lucht, dei mit füffteihn Watt. Dei bröchde wat mehr
Lecht. Dei hüng äöwer dei Käökendörn in so 'n lüttket Lock. Füffteihn
Watt för dei groten Daol un dei grooten Käöken.
Köms du smorns (morgens) dör dei grooten „netten Dorn", dann sehgs
du lünks un rechts 'ne Riege Kaihe, dei di dör dei dicken Föskes ankie¬
ken dön un anhingen tau drünsen. Hinnik schmeet jüst dat Hai dör 't
groote Balkenlock, un Linao, dei Maogd, krööp jüst mit 'n krummen
Puckel un den Emmer Melk ünner dei Kauh weg.
Dei Knecht mössde bi Wind un Weer dei Runkelreuben ut dei Kuhl'n
haolen. Un aobends in 't Bedde dürde dat 'n ganze Tied, bit man warm
wüdd. Dei Wänn' kolt, dat Bedde klamm, dei Aorn schlög sick anne Ruu-
ten daol. Bi 't Waschken an ännern Morgen schlög man sick 'n bittken
kolt Waoter ünner dei Pumpen dör 't Gesicht.
Do körn faoken, wat kaomen möss:
August wör in jungen Johrn at Knecht bi Batken Harm up 'n Buurn¬
hoff. Hei har sick all siet 'n paor Daoge verküllt, un hei kunn sick vor
Koppkälte nich mehr helpen. Dei Buur Harm sä do tau üm: „Marn
fräuh gaihs du forts naon Doktor un läss di maol van ünnern bit baoben
gründlich ünnerseuken."
Dei Doktor un dat Krankenhuus wörn domaols wiet wäge, un dann möss
man uck noch tau Faute dor hen. August mök sich up 'n Weg nao 'n
Doktor - dat eierste Maol in sien Läwen. Un aal wörn se naiwinnig, at hei
wedder trügge körn. „Na, wat häff dei Doktor denn van di säggt?" „Och,
so leip wör dat nich", mennde hei, „ick schull man van Aobend 'nen war¬
men Backstein mit in 't Bedde nähmen, dann wüdd dat woll wedder".
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